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mein körper - d/keine wähl
von LeCa

CN: Abwertende Begriffe gegen Sexarbeiter*innen, toxische Beziehungen, verbale Gewalt,

Bodyshaming, emotionaler Missbrauch

heute ist es warm / das Unterhemd brennt sich auf meine - wird zu - haut / der bh schnürt
den rest leben in mir ab/nehmen bringt risiken mit sich

hast du n bh angezogen? / würd n bh aber drunter anziehen tbh / man sieht da deine nippet

hätte ich die kraft / würde ich mich wehren, aber

zeig her. schick n bitd / was hast du denn da an... / wie gehst du bitte raus?

ich gehe deshalb ungern/mit unterhemd/in lügen gekleidet raus
ich will dass du bitte nach der uni direkt heim fährst

er bittet / ich bete / dass mein handy leer wird/es nicht
ich muss mich per video anruf ausziehen / er sieht/es nicht / das Unterhemd / es existiert
nur in meiner lügenweit / in der echten war es zu warm dafür

wo benehm ich mich nicht? weil ich dich nicht wie eine scheiß h*** rausgehen lass?

H neujahr - neue beziehung //

heute ist es kalt / das Unterhemd würde - wollig warm - zu haut / es liegt aber seither
verstaubt im schrank / mein partner ist allergisch gegen staub / wie schön das leben sich 13
kleiden kann

Infobox: Der Begriff «Hure» (im Text «h***») wird meist als abwertendes

und diskriminierendes Schimpfwort für Sexarbeiter*innen und/oder

weiblich gelesene Personen gebraucht. Teilweise wird der Begriff aber

auch von sexarbeitenden Personen als Selbstbezeichnung verwendet

und dadurch selbstbestimmt neu besetzt.

Im vorliegenden Text wird der Begriff abwertend benutzt. Um dies

nicht zu reproduzieren, ist er mit Sternchen geschrieben. Das Wort wird

im Text dennoch verwendet, um die gemachte Erfahrung sichtbar zu

machen.
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